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Halle Mittwoch
nJtalien auf dem Wege der Beſſernng

Ein ſehr verſtändiges italieniſches Blatt die Raſſegna,
veröffentlichte neulich einen ihr aus Wien zugegangenen Brief
welcher an Offenheit nichts zu wünſchen übrig ließ Es
wurde den Jtalienern gerade herausgeſagt ein Bündniß mit
dem jungen Königreiche ſei ohne Werth weil es dem Staate
an jeder konſequenten und feſten Politik fehle Eine ſolche
könne eben deshalb nicht vorhanden ſein weil keine Trennung
der konſtitutionellen Gewalten exiſtire Die Parteien haben
es erreicht daß die Prärogative der Krone in Sachen des
Krieges oder Friedens der Allianzen des Heeres und der
Marine nur noch nominelle ſind und die Selbſtändigkeit der
Regierung ſogar in der Vertretung nach außen hin lahm ge
legt iſt in welcher eure Diplomatie nur noch zu einer un
rühmlichen Jagd nach Genugthuungen 7 und Lügen fang iſt
um täglich das gefährdete Portefeuille zu retten Dieſe harten
Worte waren in dem Augenblicke wo ſie geſchrieben wurden
doch nicht mehr ganz ſo berechtigt wie ſie es früher geweſen
waren Der alte Depretis hat en ſeinem Programme
von Stradella leiſe einlenkend eine Politik eingeſchlagen welche
ihn mehr und mehr von der Parteigebundenheit freimacht Der
glänzende Exfolg der Wahlen welche dem Miniſterium ein ſo
großes Uebergewicht gegeben hat es ihm möglich gemacht alte
Und üble Traditionen durchbrechend auch Talente der Rechten
heranzuziehen und das Eidgeſetz hat dem leitenden Staatsmann Gelegenheit gegeben die Gründung einer Mittelpartei

anzubahnen ßBekanntlich hat der radikale Abgeordnete Dr Falleroin ſich
geweigert den Verfafſungseid zu leiſten und die Regierunwenige Tage ſpäter am 13 Dez v einen Geſebentwurf

eingebracht nach deſſen Hauptbeſtimmung Deputirte welche
ohne zwingenden Hinderungsgrund zwei Monate nach der
Giltigkeitserklärung ihrer Wahl den Eid nicht geleiſtet haben
ihres Manbdates i gehen ſollen Dieſes Geſetz wurde
von den Radikalen und Republikanern daneben auch von dem
Prinzipienreiter Cairoli und dem intriganten Parteimanne
Crispi heftig angefochten von Depretis aber auf das glän
zendſte vertheidigt Es ſoll denen den Weg verſperren welche
kommen um die Verfaſſung des Landes anzutaſten Dieſe
Verfaſſung die eine monarchiſche ſei zu befeſtigen erklärt der
Miniſter für ſein höchſtes Jdeal Wer ſein Programm an
nehme der ſtehe auf ſeiner Seite ein Wort welches auch bei
der Rechten ſeinen Eindruck nicht verfehlte Endlich ſtellte
Depretis die Vertrauensfrage Dieſe bejaheten 324 Abge
ordnete während 32 fie verneinten und 31 ſich enthielten
Cairoli Crispi und ihr Anhang auch die Rechte ſprach dem
Miniſterium ihr Vertrauen aus wenn auch nur beſchränkt
und bedingt Dann ward das Geſetz mit 301 Stimmen an
genommen
Die große Bedeutung dieſer Abſtimmung beſteht darin daß

ſich die gemäßigte Linke welche allein ſchon eine ſtarke Mehr
heit Lildet mir der Mehrzahl der T ſtehenden Abgeord
e Schutze der monarchiſchen Inſtitutionen die Hand
gereicht hat

Gleichzeitig hat Depre is auch nach einer anderen Seite hin
wachſende Entſchiedenheit und Thatkraft bewieſen Die in
Tiieſt erfolgte
ref ſchmählicher Weiſe an verſchiedenen Orten Jtaliens Kund
ebungen gegen Oeſterreich et an denen ſich auch mit auf
yetzenden Worten der berühmte Dichter und r Carducci
betheiligte Die Regierung ſchritt überall mit Entſchiedenhe t
ein und auch die Gerichte thaten ihre Schuldigkeit Gleich
zeitig ſprechen die beſſeren Zeitungen des Landes zum Theil
m t ungewohnter Beſtimmtheit für die Nothwenvigkeit ehrlich
gemeinter guter Beziehungen zu Oeſterreich

Wenn Depretis auf dieſem Wege weiter geht und es ihm
gelingt die Rechte in noch größerem Maßſtabe an ſich heran
zuziehen und zu einem beſſeren Verhältniſſe zu der gemäßigtenLinken zu bringen ſo wird Jtariens polit r Kredit ſicher
allmählig ſteigen was zur Befeſtigung des Weltfriedens nur
dienlich ſein kann Denn eine ſtarke Vertrauen erweckende
und Vertrauen findende italieniſche Regierung wird nie ver
ſucht ſein die Hand nach Jſtrien auszuſtrecken wozu eine
ſchwache von ungezügelten Parteien abhängige ſich allerdings
einmal treiben laſſen könnte

Dieſelbe Zeitung brachte vor einigen Tagen einen Brief eines ehemaligen
Jrredentiſten welcher ſich für unbedingtes Aufgeben aller irredentiſtiſchen Pläne
und feſten Anſchluß an Oeſterreich ausſprach

Decgutſches Reich
A Berlin 7 Jan Auf der Tagesordnung der erſten

Sitzung des Herrenhauſes nach den Weihnachtsferien am
11 Januar ſteht bekanntlich der Kommiſſionsbericht betreffend
den Entwurf einer Landgüterordnung für die
Provinz Brandenburg Die Ausſichten auf das Zu
ſtandekommen dieſes Geſetzes ſcheinen höchſt unficher zu ſein
Nachdem die Regierung gegenüber den Wünſchen der Provinz
Weſtfalen auf Einführung der Höferolle alſo auf Einführung
eines fakultativen Erbrechts beſtanden hat dürfte ſie kaum in
der Lage ſein den Beſchlüſſen des Brandenburger Provinzial
Landtages wie ſie ſich auch in den Beſchlüſſen der Herrenhaus
Kommiſſion feſtgeſetzt haben weiter entgegenzukommen Zudem
iſt die Herrenhaus Kommiſſion in dem wichtigſten Punkte in
der Werthbeſtimmung des Gutes noch über die Beſchlüſſe des
ProvinzialLandtages erheblich hinausgegangen und hat dadurch
wie die re der Regierung in den Kommiſſionsſitzungen
bereits erklärt haben die Vorlage völlig rn gemacht
Das einzige Korrektiv welches in den Beſchlüſſen des Pro
vinzial Landtages lag war die Beſtimmung daß für den Fall
der InteſtatErbfolge der vierzigfache GrundſteuerReinertra
als Werth des Gutes angenommen werden ſollte d
war die Begünſtigung des Anerbens eine ſo geringe daß man
ſich el mit der Jdee des Entwurfs hätte befreunden
können Allein mit einer JnteſtatErbordnung gleichzeitig die
niedrige Werthbeſtimmung des Gutes einzuführen entſpricht
weder den Beſchlüſſen des ProvinzialLandtages noch auch wie
man wohl beſtimmt vorausſetzen darf den Abſichten der Re

ierung Heute eingetroffene Provinzialblätter enthalten die
achricht daß der Kultusminiſter um über die Zahl und die

Ausdehnung der Vereine und Anſtalten für innere Miſſion
und Humanitätspflege nähere Kenntniß zu erhalten angeordnet
at daß die Konſiſtorien Verzeichniſſe der Vereine in ent
prechenden Gruppirungen nach ihrem Zweck und dem räum

lichen Umfange ihrer Thätigkeit anlegen und dazu angeben
ſollen inwiefern die Vereine mit der kirchlichen Verwalkung
insbeſondere mit der Kirchengemeindeverwaltung in organiſchem

Hinrichtung des r en Oberdank Gefahren für die Bahnbedienſteten denen das Anzünden obliegt

1 Beilage zu Nr der SaaleZeitung 10 Januar 1883
Zuſammenhange ſtcrn und ob ſie einen konfeſſionellen oder
interkonfeſſionellen

Die Synodalpräſentanz der deutſchen altkatho
liſchen Kirche hatte an den Herausgeber der Deutſch
evangeliſchen Blätter Herrn Profeſſor V Beyſchlag ein
Dankſchreiben für die in den genannten Blättern ſtattfindende
brüderliche Vertretung der altkatholiſchen Sache gerichtet Jn

dieſem Schreiben heißt es er die Schwierigkeiten und Hinderniſſe die man uns
von allen Seiten vbereitet von Tag zu Tage wachſen unſer
Troſt allein in dem Herrn ruht welcher die Wahrheit kennt
und die Seinen nicht verläßt haben Sie unſeren Brüdern
in der evangeliſchen Kirche mit apoſtoliſchem Muthe klar
grmacht daß es ſich auch für uns um Das handelt was im
Anfang des 16 Jahrhunderts in Deutſchland alle jene durch
drang denen es um die Religion Ernſt war um den Kampf
für das Gewiſſen und die UÜeberzeugung welche der Glaube
ſchafft gegen die Vergewaltigung des römiſchen Papſtes der
den knechtiſchen Gehorſam an die Stelle deſſen ſeßt was der
Herr uns gewonnen hat die Kindſchaft Gottes in dem
Glauben an Jhn Sie haben laut ihrer Ueberzeugung
Ausdruck gegeben J auf dem von der altkatholiſchen
Kirche eingeſchlagenen Wege eine Regeneration des katholiſchen
Kirchenweſens möglich iſt welche der Hoffnung Raum giebt
Je r Liebe und das Zuſammenwirken zu den gleichen

ielen
in unſerem Vaterlande einigen und ſie dadurch ſtark machen
die deſtruktiven Mächte des Unglaubens und des Jndifferen
tismus zu Schanden zu machen

Ein ähnliches Schreiben der Synodalrepräſentanz iſt auch
an Herrn D Schlottmann aus Anlaß ſeiner Schrift Der
deutſche Gewiſſenskampf ergangen

Ueber die Führung der Artillerie im Manöver und
Gefecht liegt in dem Militär Wochenblatt eine Ausführung vor
welche gleich damit beginnt es unterliege keinem Zweifel daß
die Verwendung der Artillerie mehr und mehr das Intereſſe in
Anſpruch nehme und die Frage der taktiſchen Verwendung einer
Waffe entſtanden ſei welche ſich in früheren Jahren einer gleichen
Berückſichtigung nur hinſichtlich ihres techniſchen Theils zu er
freuen hatte Bemerkenswerth iſt der Schluß des eine Be
ſprechung einer den Gegenſtand behandelnden anonymen Schrift
gebenden Artikels wonach wir bei der vorhandenen Gleichheit
in der Bewaffnung unſere Ueberlegenheit in künftigen Kriegen
in der Führung der Artillerie zu ſuchen und uns deshalb
darin gründlich zu üben haben

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Erfurt 6 Jan Seit Jahren iſt es auf unſeren Eiſen
bahnen als ein erheblicher Ue belſtand empfunden worden daß
nach den bisher gebräuchlichen Be leuchtungsſ yſtemen unſerer
EiſenhahnPerſonenwagen die Lampen vom Dache des Wagens
aus angezündet werden Abgeſehen von den durch dieſe Methode
ars verurſachten Verlängerungen der fahrplanmäßigen Aufent
altszeiten auf denjenigen Stationen wo der ganze Zug erleuchtet

werden muß und dem Umſtande daß namentlich bei größerer
Entfernung der Aufenthaltsſtationen von einander die Perſonen
wagen bereits geraume Zeit vor Eintritt der Dunkelheit erleuchtet
werden müſſen bringt die ſeither in Anwendung gebrachte Me
thode beſonders bei Glätte und Näſſe der Wa en u ſ w

arakter haben

wie auch vielfache Beläſtigungen des reiſenden Publikums mit
ſich Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen werden gegenwärtig
von zwei Technikern der Thüringiſchen Staatseiſenbahn hierſelbſt
den Herren Ober Betriebsinſpektor Schwarzenberg und Tele
graphenJnſpektor Meyl Verſuche gemacht eine neue Methode
aufzufinden durch welche das Beſteigen des Wagendaches und
das Anzünden von dort aus gänzlich vermieden wird Da wohl
in nicht ferner Zeit ſämmtliche Perſonenwagen mit Gasbeleuchtung
verſehen ſein dürften ſo gedenkt man von der Gaslampe durch
die innere Wand des Wagens einen Draht zu leiten welcher in
einem kleinen hohlen und mit einer Klappe verſchließbaren Raum
in der Jnnenwand endigt und durch Ueberleitung eines elektriſchen
Funkens auf dieſen Draht von einer elektriſchen Batterie aus
welche dem Ende des Drahtes nahe gebracht wird zu bewirken
Dieſe Methode iſt zunächſt gedacht für Dagen des ſog ameri
kaniſchen Syſtems alſo vorzugsweiſe Wagen III und IV Klaſſe
in denen der Schaffner ſogar während der Fahrt ganz dem je
Wien Bedürfniſſe entſprechend das Anzünden vom Jnnern
des Wagens aus zu beſorgen hätte Als nicht in demſelben Maße

eeignet wird die gedachte Methode bezeichnet für die Wagendes Coupéſyſtems welches wohl auch in Zukunft für die I und
II Klaſſe der Hauptſache nach beibehalten werden dürfte da man
bei dieſen das Anzünden nur auf den Aufenthaltsſtationen be
wirken könnte indeſſen hofft man die neue Methode auch für
dieſe Wagengattungen anwendbar zu machen Fallen die gedachten
Verſuche wie zu erwarten ſteht günſtig aus ſo dürfte die Ein
führung der neuen Methode des Anzündens ganz weſentliche Er
ſpärniſſe an Arbeitskräften und Koſten für die Eiſenbahnver
waltungen im Gefolge haben

Freyhurg 7 Jan Der Magiſtrat macht bekannt daß die
Provinzial Städte Feuer Sozietät eine Prämie an
denjenigen zahlt der den Urheber des am Shylveſterabend ſtatt

ehabten Brandes zur Anzeige bringt Hoffentlich gelingt es den
randſtifter zu ermitteln Jn Obereichſtädt wurde am

4 d der Oekonom R in dem t ſeiner Behauſung gehörenden
Brunnen ertränkt gefunden R verlor vor mehreren Wochen
ſeine Frau und zeigte ſeit dieſer Zeit auffallende Schwermuth
Nach den obwaltenden Umſtänden muß man Selbſtmord ver
muthen

Jn Sachen der Erbauung einer Eiſenbahn von Halber
ſtadt nach Jerxheim hat t der Oberbürgermeiſter
v Bödcher bei Herrn Miniſter Mavbach eine Audienz gehabt
über deren Verlauf Hr Bödcher in letzter Stadtverordnetenver

rn re Wenn Danach hat ſich der Hr Miniſter in fol
endem Sinne geäußert Die Jdee einer e ä e Halberad nach Kern und weiter müſſe er entſchieden ab

lehnen Durch neue Vollbahnen werde den ſchon vorhandenen
eine Konkurrenz geſchaffen webhe den zu erhoffenden Gewinn
reichlich wieder aufhebe Die Koſten einer Vollbahn ſeien auch
ſo erhebliche daß ſie mit der vorausſichtlichen Einträglichkeit in

ar keinem Verhältniſſe ſtänden Seiner Anſicht nach habe ſich
er Staat zu einem nicht geringen Theile durch den Bau von

durchgehenden Vollbahnen ſeine jetzige Schuldenlaſt geſchaffen
Er werde eine ſolche Eiſenbahnpolitik die er für a
nicht unterſtützen Dagegen werde er bemüht ſein durch Anlage
und Konzeſſionirung von normalſpurigen
Landſtrecken dem Verkehr zu erſchließen welche bisher
keine Eiſenbahnen gehabt haben Ein ſolches Gebiet auf welches
das Augenmerk gerichtet werden müſſe ſei die oben erwähnte
Gegend und er werde die Darlegungen des Ja rats wie
der Handelskammer in Weg ziehen Das könne jedoch
erſt geſchehen wenn die braunſchweiger Bahnen erwor
ben ſeien wen die Ausſicht in nicht zu ferner Zeit vor

nden ſei is dahin müſſe Halberſtadt Ged l
eineen ſeizach Anſicht des Herrn iniſters m

direkte Verbindung zwiſchen Halberſtodt

tigſte er ung derwerde bei ie BahulinieBaderslebenJerxheim die nöthigen Kau dſion
en treffen ſodaß dieſe

werde alle poſitiven chriſtlichen Konfeſſionen vor allem H

Sekundärbahnen feſt

Bahn dem allgemeinen Projekte dienſtbar gemacht werden könne
Von einer angebli geplanten Bezbinnng zwiſchen Badersleben
und Nienhagen bezw Crottorf ſei ihm bis jetzt noch nichts be
kannt er würde aber auch eine ſolche im allgemeinen Jnt
nicht für die geeignete Linie halten Halberſtadt habe wohl An
ſpruch auf Berückſichtigung bei Erwägung der angeregten Verbindung und d gewiſſermaßen bei ihm einen Plet de Die
ſtädtiſchen Behörden möchten auf Grund der in der Audie
erfolgten Auslaſſungen einen neuen Antrag ſtellen auf Berü
ſebtigung bei Herſtellung einer Eiſenbahn von Jerxheim durch
as Gebiet hinter dem Huy und bis Halbe adt Die Stadt

verordnetenverſammlung ertheilte einſtimmig ihre Sitrurng zu
Drn Antrage des Magiſtrats betreffs weiterer Anträge beim

einiſterium

X Aus Oſtthüringen 7 Jan Jn der Aula des Chriſtians
Gymnaſiums zu Tiſenterg wird heute über acht Tage alſo
kommenden Sonntag ein Konzert ſtattfinden Als Soliſten
werden in demſelben mitwirken die Konzertſängerin Frau Julie
Herrmann Prätorius aus Quedlinburg die Pianiſtin
Fräulein Tanneberg aus Halberſtadt und KonzertmeiſterHerlib ans Ballenſtedt Den Chor ſtellt der Gymnaſial

Monaten brachte derſelbe Gymngſialſängerchor Vor ca 2
z chor Aeſchylos Perſer mit der Muſik des Erbprinzen Bern

e von Meiningen zu ine Aufführung Daß das Eiſen
erger Gymnaſium die Muſik in ſo hervorragender Weiſe pflegt

iſt ſchon an und für ſich dankenswerth aber auch in pädadogiſcher
inſicht in hohem Grade bemerkenswerth en des harmoni

ſirenden Zuges in der Bildung welche die Anſtalt auf dieſeWeiſe ihren Schülern zu vermitteln wie es ſcheint mit Erfolg be

ſtrebt iſt Die Pflege der Muſik bildet auf dieſe Weiſe be
trieben ein der Vereinſeitigung der Bildung wohlthätig entgegen
wirkendes ausgleichendes harmoniſirendes Moment Nicht mit
Unrecht hat man gegen die humaniſtiſchen Gymnaſien den Vor
wurf erhoben daß die propädeutiſche fundamentirende Bildung
die ſie zu vermitteln haben an emer Einſeitigkeit krankt Man
köſt dieſe Frage nicht ausſchließlich durch Rekonſtruirung der
Lehrpläne auf realwiſſenſchaftlicher Baſis Das Eiſenberger
Gymnaſium ertheilt durch ſeine auf die Pflege des Jdealen in
der Kunſt der Muſik abzielenden Tendenzen denen welche ein
Intereſſe nehmen an der in Rede ſtehenden Frage einen bedeut
ſamen d äähhe Wink Jm nachreformatoriſchen Zeitalter
war die Pflege der Muſik auf den Gymnaſien eine entwickelte
Daß das Eiſenberger Gymnaſium überhaupt Zeit findet zu einer
eingehenderen Tee des Geſanges als ſie landläufig Platz zu
greifen pflegt iſt ein Zeichen für die geſunde Organiſation des
Lehrplans der Anſtalt Jn Kagſchwitz bei Kroſſen iſt der
neuerbante Gaſthof Zur deutſchen Eiche total niedergebrannt
Jn Rauda bei Eiſenberg fiel das Töchterchen des MühlknappenSchröter in die angeſchwollene Rauda wurde vom Schwalle
fortgeführt und konnte erſt am Mühlwehr beim Rauda ſchen Eiſen
hammer als Leiche aus dem r gezogen werden Ein

wichtiger z ſteht auf der Tagesordnung der kommenden
Dienstag 9 ſtattfindenden Sitzung des landwirthſchaftlichen
Vereins zu Eiſenberg die Frage nämlich über die Gründung
eines Bauerntages Am 5 d hat in Gera eine von800 1000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung im Kaiſerſaale
ſtattgefunden zu deren Beſuch durch Jnſerate und Plakate mit
dem Hinweis darauf eingeladen worden war daß Herr Haſen
clever das Referat über die Frage welche die Verſammlun
beſchäftigen werde übernommen habe Derſelbe war au
wirklich erſchienen und beleuchtete die Frage betr die Einführung
obligatoriſcher Arbeitsbücher im negirenden Sinne Von
Einführung obligatorifcher Arbeitsbücher ſei nach den
des Redners um deswillen abzuſehen weil 1 durch dieſelbe der
Nachweis über die Brauchbarkeit und Tüchtigkeit des Arbeiters
nicht geführt werde weil dieſelben 2 einen weiteren Beitrag zur
Feſſelung des Arbeiterſtandes involvirten weil dieſelben 3 eineEtappe zur Einführung förmlicher Zenſuren bildeten deren Grad

von der Unterwürfigkeit des Arbeiters abhänge Die Verſamm
lung beſchloß auf Antrag Haſenclevers den Reichstag zu erſuchen
von der Einführung obligatoriſcher Arbeitsbücher Abſtand zu
nehmen Jn der am 4 d abgehaltenen Verſammlung des
Gartenbauvereins zu Gera ſtellte ein Mitglied Rettige von
5 und 5 Pfund Schwere aus desgleichen Sträuße ausBlüthentrauben des weißen und rothen Flieders Der Verein
beſchloß den zahlreich vorſprechenden Reiſenden welche ſich als
Gärtner oft auf Grund gefälſchter hre ausgeben das übliche
Geſchenk nur dann zu verabreichen wenn der betreffende arme
Reiſende je nach Wunſch und Bedürfniß 8 Tage bei dem Jn
haber der Gärtnerei bei welchem er angeſprochen gearbeitet
habe Pro Tag ſoll exkl der Koſt 75 80 Pfg Arbeitslohn ge
zahlt werden Der Stadtrath z Gera hat die Gründung
eines ſtädtiſchen Muſeums einſtimmig beſchloſſen die Ueber
laſſung geeigneter Räume dafür in Ausſicht geſtellt und eine
Deputation mit Weiterförderung der Angelegenheit hetraut Der
gen von ReußGera hat dem Unternehmen Unterſtützung und

örderung zugeſichert
4 Bernburg 6 Jan Der Petitionskommiſſion des Anhaltiſchen

Landtages wird in der Mitte Her beginnenden nächſten
Seſſion u a eine Petition hieſiger Bürger und Intereſſenten unter
breitet werden welche um Aufhebung des mit der Königl Sächſ
Regierung vereinbarten Staatsvertrags das ausſchließliche allei
nige Spielen in der Kgl Sächſ Lotterie im Herzogthum betr
zum Gegenſtande hat und als weitere Folgerung die Freige
bung aller im Deutſchen Reiche beſtehenden Staats Lotte
rien namentlich auch der Preußiſchen Gleich der Preußiſchen
beabſichtigt auch die Anhaltiſche Regierung durch eine Ge
ſetz an den Landtag die Befreiung der unterſten
Steuerklaſſen von der Staatsſteuer Bei der Finanz
lage des Landes dürfte die Genehmigung der Vorlagen großen
Schwierigkeiten nicht begegnen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Am 7 d hat eine Sißung

des Aufſichtsraths ſtattgefunden in welcher die e der Refundirung
der rüchſtändigen Zahlung auf StammprioritätenKupons beſprochen wurde
Die Organe der Verwaltung beſchloſſen dieſem von einem Aktionär angeregten
Projekt nicht zuzuſtimmen und ihrerſeits keinen desfallſigen Antrag bei der Gene
ralverſammilung einzubringen

Neue Zuckerfabrik Eine in Danzig abgehaltene Verſammlung hat
heſchloſſen im Danziger Werder eine Zuckerfabrik zu errichteu
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Kg loco o F Lief Spiritus Termine feſt und höher Gelündi30,000 1 Kündigungspreis per 100 Liter à 100 h 10,000 e
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pr r 7 bez pr Aug Sept 54,8 55,3 bez Spiritus pr100 Se 100 10,000 Literproz loco ohne Faß 51 bez
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Graf Hugo Henckel von Donnersmarck
Königl Preußiſcher Kammerherr ank Beuthen und Aaclo in preuß Schleſien

Hypothekarische Anleihe
von M 11,600,000 Deutscher Reichswährung

Abschnitte von 500 Ser 1000 I Ser B und 5000 I Ser
verzinslich zu 42 in halhjährigen Terminen am 1 April und 1 October jeden Jahres

rückzahlbar in längstens 27 Jahren mit einem Amortisationszuschlage von 5 u

Die unterzeichneten Bankinstitute haben von dem Königl Kammerherrn Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck eine 415 dige mit einem Amortisationsauschlage von 500 rüekzahlbars hypothe
karische Anleihe von A 11,600,000 Deutscher Retcheswährung übernommen für welche durch den Anleihevertrag bezw den Text der Obligationen im Wesentlichen folgende Bestimmungen getroffen
worden sind

Die mit 4 90 P a verzinslichen Obligationen werden längstens in einem Zeitraume von 27 Jahren mit einem Zuschlage von 50 über den Pariwerth eingelöst

e WWxen

Zur Amortisation müssen
mindestens laut Tilgungsplan 200 der Anleihe jährlich verwendet werden Jedoch ist der Herr Schuldner berechtigt die Amortisation der Schuld beliebig zu verstärken auch die ganze Anleihe mit sechs
monatlicher Frist zu kündigen
bezw 1 October zur Rückzahlung

Die zur Amortisation gelangenden Partialobligationen werden im Januar und Juli jeden Jahres durch das Loos bestimmt und Kommen an dem darauf folgenden 1 April

Zur Sicherheit der Anleihe sind nach der in Händen der Bank für Handel Industrie bleibenden Urkunde verpfändet bezw zur Hypothek bestellt
I Die im Grundbuch der Rittergüter des Königlichen Amtsgerichts zu Beuthen O S

unter No 2 eingetragenen Beuthener Allodialgüter und deren Zubehör insbesondere die auf
Siemianowitzer Dominialterrain belegene Zinkhütte Georg nebst den zugehörigen Wohn
und Betriebsgebäuden und Betriebsvorrichtungen sowie die vorhandenen Eisenerze

2 Das im Grundbuch der Rittergüter des Königl Amtsgerichts zu Tarnowitz eingetragene
Rittergut Lassowitz Sowitz und dessen Zubehör insbesondere die auf Lassowitzer Domi
nialterrain belegene Cellulose Fabrik Hugohütte nebst den zugehörigen Wohn und Betriebs

bäuden und Betriebsanlagen sowie die vorhandenen Eisenerze
3 Folgende im Grundbuch für Bergwerke des Königlichen Amtsgerichts zu Kattowitz ein

getragenen Steinkohlengruben und Steinkohlengrubenantheile
a die Steinkohlengrube Carl
b 7724 Kuxe der Steinkohlengrube StilIstand
c je 61 Kuxe der Steinkohlengruben Alexandrine Aline Anhang Bärenhof

Bogod Conrad eombin Gottessegen Handl Sara Kochlowitz
Lori Manteuffel Radoschau Neue Reinerz Stegfried Zuſall und
Zwang

d 56 Kuxe der Steinkohlengrube Zukunft
e 7 I Kuxe der Steinkohlengrube Paul

nebst allen zugehörigen Wohn und Betriebsgebäuden und Betriebsanlagen über und unter Tage
4 Die im Grundbuch für Bergwerke des Königlichen Amtsgericht zu Beuthen O S ein

getragenen Stelnkohlengruben
Neue consolidirte Radzionkau er Gruben bestehend aus den TKinzelgruben Bleib

sämmtlich mit allen Zubehörungen

nichtallein Buchatz Sehlussstein und Purkop Brinitza Fasan Hruby
Josephka Luginsland Veberraschung und Zehntelwald und die im Grundbuch
für Bergwerke des Königliehen Amtsgerichts zu Tarmnowitz eingetragenen Steinkohlengruben

Aschenborn eonsol Khedive und Sedan Sei und Zufrieden nebst allen
zugehörigen Wohn und Betriebsgebäuden und Betriebsanlagen über und unter Tage

5 PFolgende im Grundbuch für Bergwerke des Königlichen Amtsgerichts zu Tarnowitz ein
getragenen Galmeigruben nud Galmeigrubenantheile

a die Galmeigruben Hugo und Mathias
b 91 i Kuxe der Galmeigrube Redlichkeit
c 8717 Kuxe der Galmeigrude VUnschuldd
d je 61 Kuxe der Galmeigruben DBavidsegem Eva und Hypolith und folgende im

Grundbuch für Bergwerke des Königlichen Amtsgerichts zu Reuthen O S eingetragenen Gal
meigrubenantheile

a je 61 Kuxe der Galmeigruben Little John Ludwig und Rococo
b 1375 Kuxe der Galmeigrube Newe Helene

nebst allen zugehörigen Wohn und Betriebsgebäuden und Betriebsanlagen über und unter Tage
6 Das im Grundbuch des Königlichen Amtsgerichts zu Kattowite unter No 17 Neudorf

eingetragene Grundstück und dessen Zubehör insbesondere das darauf errichtete Lori Walzwerk
nebst allen zugehörigen Wohn und Betriebsgebäuden und allen Betriebsvorrichtungen und Anlagen

7 75 Antheile welche dem Herrn Schuldner an der nach dem Erlass des preussischen Berg
gesetzes von 1865 verlichenen in 100 Kuxe eingetheilten Galmeigrube Weuhof zustehen

Der Werth der vorstehend aufgeführten Objecte ist auf Grund zuverlässiger Abschätzungen welche durch von den zuständigen Königlichen Provinzial
behörden benannte Sachverständige revidirt worden sind aufrundl I85

Ausserdem werden zur mehreren Sicherheit der Anleihe noch folgende Objecte verpfändet O 000 Mark festgestellt
a Die im Grundbach der Hüttenwerke des Königlichen Amtsgerichts zu Beuthen

nebst allen zugehörigen Wohn und Betriebsgebäuden und Betriebsvorrichtungen
b Die zweite Hälfte 61 Kuxe der Grube combinirte Gottessegemn s von welcher die erste Iälfte unter den vorstehend

e Linkhütten oſſunung auch Liebehoſſnuang genannt und Hugo
und Anlagen

sub 3 c erwähnten Pfandobjecten mit anfgeführt istEs wird diese Verpfändung in der Weise effectuirt dass der Bank für Handel und Industrie ein über eine Million Mark lautender auf diese 61 Kuxe einzutragender Grundschuldbriet
in Pfandbesitz übergeben wird

Die Sicherstellung der Anleihe muss auf allen Pfandobjecten zur ersten Stelle erfolgen Soweit auf den verpfändeten Objecten noch Forderun
beziehungsweise Löschung erforderlichen Geldbeträge aus dem Uebernahmepreise für die Partial Obligationen von der Bank für
verwendet werden

gen eingetragen sind werden die zu deren Bezahlung
Handel und Industrie zurückbehalten und zur Herbeiführung der Löschung

Bei Verkäufen verpfändeter Objecte oder Abverkäuſen von solchen darf die Exnexuirung nur erfolgen wenn das ganze Kaufgeld zur Sicherheit der Anleihe bei der Bank für Handel und Industrie
deponirt oder zur Verstärkung dea Amortisation verwendet wird Zur Deposition Können auch Partialobliga
über pari stehen sollte

Die Inhaber der einzelnen Partialobligationen können ihre Rechte aus denselben selbständig ge
aus den Obligationen nicht verpflichtet

Der jetzige Generalbevollmächtigte des Herrn Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck ist verpflichtet aus den Revenüen der
Herrn Machtgebers vorweg und an erster Stelle diejenigen Beträge zu berichtigen welche zur Verzinsung und Iilgung der Anleihe vertr
anderweitig zu disponiren Sofern eine Aendernng in der Oberleitung der Verwaltung eintreten sollte ist der Herr Sehuldner
zuweisen die von Letzterem übernommene Verpflichtung auch seinerseits zu übernehmen

Die Einlösung der Coupons und gekündigten Stücke erfolgt bei der Bank für Handel uud Industrie in Berlin und in Darmstadt
ischen Bankverein in Breslau und im Auftrage der Bank für Handel Industrie bei den Herren Sal Oppenheim jr Co in Cöln

Berlin und Breslau im Januar 1883

Bank für Handel und Industrie

Die Subscription auf vorstehende Anleihe findet Statt

er

tionen angeboten werden jedoch nur zum Nominalbetrage auch wenn der zeitige Courswerth

gen den Herrn Schuldner geltend machen Die Bank für Handel und Industrie wird den Inhabern

zur Sicherstellung der Anleibe verpfändeten Besitzthümer seines
vertragsmässig erforderlich siud und nur über den verbleibenden Rest

verpflichtet den Nachfolger des gegenwärtigen General Bevollmächtigen an

deren Filiale in Frankfurt a dem Schle

Schlesischer Bankverein

Donnerstag II Jannar und Freitag 12 Januar 1883 bis Abends 6 Uhr
in Berlin bei der Bank für Handel Industrie W Schingekelplatz 3

Parmstadt bei der Bank für Handel Industrie
Frankfurt a M bei der Filiale der Bank für Handel Industrie

IIaIIe bei Herren Zelsins Armhold Heinrich Co
Breslau bei dem Schlesischen Bankverein
Coeln bei den Herren Sal Oppenheim jr Co

bei Herrn I V Lehmann
und an anderen in den betreffenden Publikationen zu bezeichnenden Stellen

I Der Subseriptions Preis ist auf 96 festgesetzt und sind die Stückzinsen seit 1 October 1882 besonders zu vergüten
2 Die Subscription erfolgt auf Grund des diesem Prospectus beiliegenden Anmeldungs Formulars Einer jeden Anmeldungs

stelle ist die Befugniss vorbehalten die Subscription auch schon vor Ablauf jenes Termins zu schliessen und nach ihrem Er

messen die Höhe des Betrages jeder Zutbeilung zu bestimmen
8 Bei der Subscription muss eine Caution von 109 des Nominalbetrages hinterlegt werden und zwar nach dem Ermessen der

Subscribtionsstelle in baar oder in Effecten

4 Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluss der Subseription erfolgen

Die Abnahme der zugetheilten Stücke Kann vom 22 Januar ab gegen Zahlung des Preises 2 geschehen und muss für de
Halfte spätestens am 15 April den Rest spätestens am 15 Juni 1883 erſolgen Mit Rucksicht auf die Ende Januar

1883 stattfindende erste Amortisations Verloosung erfolgt an die Subscribenten vor diesem Termin die
Aufgabe der Nummern der für dieselben reservirten Stücke

Berlin und Breslau im Jannar 1883

Bank für Handel und Inäustrie Sohlesischer Bankverein
Halle Deuch und Verlag von Hito Hendel
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